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(54) Aufsatz-Rollladenkasten

(57) Bei einem Aufsatzrollladenkasten, der wenig-
stens ein oberes Abdeckprofil (12) umfasst, das wenig-
stens eine an der Oberseite des Rollladenkastens ange-
ordnete Rastaufnahmeausnehmung (12.1) aufweist, in

die ein Wandöffnungsanschlusselement (20) einrastbar
ist, ist eine Rastaufnahmeausnehmung (12.1) vorgese-
hen, die äußere Rastvorsprünge (12.2, 12.8) und wenig-
stens eine dazwischen liegende innere Rastaufnahme-
nut (12.7) aufweist.



EP 1 775 415 A2

2

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft einen Aufsatz-Rollladen-
kasten mit den Merkmalen des Oberbegriffs des An-
spruchs 1.
[0002] Insbesondere für Fenster, die aus Kunststoff-
oder Aluminiumhohlprofilen gebildet sind, sind Aufsatz-
rollladenkästen bekannt, die ihrerseits ebenfalls aus
mehreren Profilabschnitten zusammengesetzt sind. Sie
können über entsprechend kompatibel gestaltete Rast-
verbindungen direkt auf die Oberseite eines Fenster-
oder Türrahmens aufgerastet werden. Da die Seitenwän-
de des Aufsatz-Rollladenkastens, also die zur Gebäu-
deaußen- wie zur Gebäude-Innenseite gewandten plat-
tenförmigen Elemente, oftmals mit speziellen Profilierun-
gen für Zusatzfunktionen versehen sind, ist es nicht ohne
Weiteres möglich, die Höhe der seitlichen Elemente zu
variieren, um den zwischen der Oberkante des Fenster-
oder Türrahmens und der Unterkante der Wandöffnung
vorhandenen Bauraum vollständig auszunutzen. Übli-
cherweise werden verbleibende Spalte mit Montage-
schaum verfüllt. Nachteilig ist, dass die Schaumschicht
aus optischen Gründen abgedeckt werden muss und
dass darüber hinaus eine Verbindung des Aufsatz-Roll-
ladenkastens mit dem Sturz der Wandöffnung nur punk-
tuell über Verbindungselemente wie Maueranker oder
dergleichen möglich ist. Falls solche externen Verbin-
dungselemente nicht angebracht werden können, treten
an Fensterrahmen großer Breite, insbesondere wenn
diese aus Kunststoff-Hohlprofilen gebildet sind, größere
Durchbiegungen bei Winddruck auf.
[0003] Aufgabe der Erfindung ist es, bei einem Auf-
satz-Rollladenkasten der eingangs genannten Art in ein-
facher Weise einen Anschluss an die Begrenzungen der
Wandöffnung zu ermöglichen und/oder eine Aussteifung
des Rahmenprofils zu ermöglichen.
[0004] Diese Aufgabe wird erfindungsgemäß dadurch
gelöst, dass die Rastaufnahmeausnehmung äußere
Rastvorsprünge und wenigstens eine dazwischen lie-
gende innere Rastaufnahmenut aufweist.
[0005] Damit sind zwei Rastmöglichkeiten gegeben.
Es kann entweder eine Verbindung an den äußeren
Rastvorsprüngen mit einem Aufbauprofil hergestellt wer-
den, welches unter einem Sturz einer Wand montiert ist,
oder es kann ein Höhenausgleichsprofil in die innere Nut
eingesetzt werden, um einen Anschluss bei speziellen
Konstruktionsweisen herstellen zu können. In beiden
Fällen kann derselbe Aufsatzrollladenkasten eingesetzt
werden.
[0006] Neben Höhenausgleichsprofilen mit großer
Profiltiefe, die in die Rastaufnahmeausnehmung einsetz-
bar sind, insbesondere dort eingerastet werden können
und über die dann der Anschluss an den darüber liegen-
den Balken bzw. Sturz vorgenommen werden kann, er-
möglicht die innere Rastaufnahmenut die Anbringung
von Stütz- und Verbindungselementen geringerer Bau-
tiefe.
[0007] Die innere Rastaufnahmenut wird insbesonde-

re durch ein Paar spiegelbildlich zueinander ausgerich-
teter Rastzungen bzw. Rastvorsprünge gebildet.
[0008] In einer bevorzugten Ausführungsform sind
Verstärkungshaltewinkel in der Rastaufnahmeausneh-
mung vorgesehen. Durch die Verstärkungshaltewinkel
kann ein Metallprofil gehalten werden, das eine geringe
Stärke besitzen kann, so dass mit bereits eingesetztem
Verstärkungsprofil noch ein Höhenausgleichsprofil in die
Rastaufnahmenut einsetzbar ist. Ist ein sonstiger An-
schluss an den über dem Fensterrahmen befindlichen
Mauersturz oder Balken nicht möglich, so bietet der ein-
gesetzte Profilstab aufgrund seiner großen Breite im
Querschnitt einen beträchtlichen Verformungswider-
stand. Ein Ausknicken des dünnen Profilstabs wird durch
die Einfassung in den Verstärkungshaltewinkeln vermie-
den, die nicht nur eine seitliche Führung bewirken, son-
dern durch ihren oberen Schenkel den Profilstab nah am
Abdeckprofil halten.
[0009] Eine der Rastzungen, durch die die innere Rast-
aufnahmenut gebildet ist, kann an einem gemeinsamen
Profilsteg mit einem der Verstärkungshaltewinkel ange-
formt sein.
[0010] Vorgesehen sein kann noch, einen Schraubka-
nal unterhalb der Rastaufnahmeausnehmung einzufor-
men, wodurch insbesondere die sichere Positionierung
selbst schneidender Schrauben ermöglicht wird.
[0011] Ein Rollladenkastenanschlusssystem der Er-
findung umfasst wenigstens einen Rollladenkasten, so-
wie ein in die Rastaufnahmenut einsetzbares Höhenaus-
gleichsprofil und/oder ein in die Rastaufnahmenut ein-
setzbares Aufbauprofil.
[0012] Vorgesehen sein kann, über die gesamte Län-
ge der Rastaufnahmenut nur eines der Profile am Roll-
ladenkasten anzubringen. Möglicherweise ist auch eine
Kombination beider Profilarten nebeneinander sinnvoll,
beispielsweise um in Randbereichen mittels des Aufbau-
profils eine besonders feste Anbindung an die vorhan-
dene Konstruktion zu ermöglichen und in dazwischen
liegenden Bereichen mit dem Höhenausgleichsprofil ent-
sprechende Höhensprünge, wie sie beispielsweise bei
bogenförmigen oder nicht waagerecht eingebauten Stür-
zen gegeben sind, auszugleichen.
[0013] Das Höhenausgleichsprofil weist hierzu vor-
zugsweise einen senkrecht zu dem Abdeckprofil auszu-
richtenden Stützprofilabschnitt auf, der eine entspre-
chende Höhe besitzt und somit relativ weit über das Ab-
deckprofil als oberer Abschluss des Rollladenkastens
hinausragt. Dieses Abdeckprofil kann auch hinter bau-
seitig vorhandene Plattenverkleidungen geschoben wer-
den und mit diesen verschraubt werden, wodurch eben-
falls eine konstruktive Verbindung der Oberseite des
Rahmens über den Rollladenkasten und das Höhenaus-
gleichsprofil bewirkt wird.
[0014] Die Erfindung wird nachfolgend mit Bezug auf
die Zeichnung näher erläutert. Die Figuren zeigen im Ein-
zelnen:

Figur 1 einen Rollladenkasten im Querschnitt,
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Figur 2 einen eingebauten Rollladenkasten im Quer-
schnitt,

Figur 3 einen Rollladenkasten mit Aufbauprofil im De-
tail im Schnitt und

Figur 4 einen Rollladenkasten mit einem Höhenaus-
gleichsprofil im Detail im Schnitt.

[0015] Figur 1 zeigt einen Rollladenkasten 10, der im
Wesentlichen vier Wandelemente 11, 12, 13, 14 umfasst.
Dabei ist das Wandelement 11 zur Gebäudeaußenseite
gewandt. Das Wandelement 13 weist zur Gebäudein-
nenseite und ist sowohl mit einem oberen Wandelement
12, wie auch einem unteren Wandelement 14 über Rast-
verbindungen 13.1, 13.2 zu verbinden. Die Rastverbin-
dungen 13.1, 13.2 sind so ausgelegt, dass das Wand-
element 13 aus der unteren Rastverbindung 13.2 gelöst
und dann um die obere Rastverbindung 13.1 soweit ver-
schwenkt werden kann, bis es vollständig von dem Roll-
ladenkasten 10 entfernbar ist.
[0016] Das untere Wandelement 14 ist zweigeteilt in
einen Revisionsdeckel 14.1 und ein feststehendes Pro-
filelement 14.2, welche an einer Rastverbindung 14.3
miteinander verbunden sind.
[0017] Es ist möglich, den Revisionsdeckel 14.1 an der
Rastverbindung 14.3 zu lösen und dann entweder den
gesamten Winkel, der durch die Wandelemente 13, 14.1
gebildet ist, um die Rastverbindung 13.1 zu verschwen-
ken oder aber den Revisionsdeckel 14.1 aus der Rast-
verbindung 13.2 herauszuziehen.
[0018] Das obere Abdeckelement 12 weist eine Rast-
aufnahmeausnehmung 12.1 auf, in die in Figur 1 ein Auf-
bauprofil 20 eingesetzt ist. Der gesamte Rollladenkasten
10 kann so auf einen den Fensterrahmen 30 aufgesetzt
werden, wo er bereits über das Profilelement 14.2 ver-
rastet ist und dann gegen das mit dem Sturz einer Wan-
döffnung verschraubte Aufbauprofil 20 gedrückt werden,
wodurch im Bereich der Rastaufnahmeausnehmung
12.1 ebenfalls eine formschlüssige Verbindung des Roll-
ladenkastens 10 geschaffen wird.
[0019] Figur 2 zeigt den in ein Holzständerwerk 32 ein-
gebauten Rollladenkasten 10, der mit seinem Wandele-
ment 11 vollständig hinter einer Hartschaumplatte 31 ei-
nes Wärmedämm-Verbundsystems verdeckt ist. An das
Holzständerwerk 32 ist ein Anker 35 angeschlossen, der
wiederum das Aufbauprofil 20 trägt, das in die Rastauf-
nahmeausnehmung 12.1 des Abdeckelements 12 ein-
gerastet ist und hierüber einen Anschluss des Rollladen-
kastens an das Holzständerwerk 32 bewirkt. An der In-
nenseite des Holzständerwerks 11 ist eine Zusatzdäm-
mung 33 angebracht, die raumseitig mit einer Gipskar-
tonplatte 34 abgedeckt ist.
[0020] Um den Bereich des Anschlusses des Aufbau-
profils 20 an den Anker 35 raumseitig abzudecken, ist
auf das Aufbauprofil 20 ein Verkleidungsprofil 22 aufge-
rastet, wobei es sich beispielsweise um die in den Pro-
filprogrammen für das Fenster 30 vorhandenen Glaslei-
sten handeln kann. In die Rastaufnahmeausnehmung
12.1 ist außerdem noch ein Verstärkungselement 15 ein-

gerastet, wobei es sich um ein einfaches Stahlprofil han-
deln kann. Dieses erhöht die Biegesteifigkeit des Rollla-
denkastens 10 in Längsrichtung.
[0021] Figur 3 zeigt die für die Erfindung wesentlichen
Details, die im Bereich der Rastaufnahmeausnehmung
12.1 des oberen Abdeckelements 12 liegen. Dargestellt
ist in einem Querschnitt der obere rechte Eckbereich ge-
mäß der Darstellung der Figuren 1 und 2 an der Verbin-
dungsstelle zwischen dem oberen Abdeckelement 12
und dem inneren seitlichen Wandelement 13.
[0022] Die Rastaufnahmeausnehmung 12.1 besitzt
zunächst an ihren seitlichen Begrenzungen Rastzungen
bzw. Auflaufschrägen 12.2, 12.8. Bei der Verrastung ei-
nes Aufbauprofils 20 werden Rastzungen 20.1, 20.2 des
Aufbauprofils an den Auflaufschrägen 12.2, 12.8 nach
innen gedrückt und federn dann anschließend unter den
Rastzungen 12.2, 12.8 wieder aus, wodurch eine form-
schlüssige Verbindung des Aufbauprofils 20 mit dem
oberen Abdeckelement 12 und darüber mit dem gesam-
ten Rollladenkasten 10 bewirkt wird.
[0023] Im Grund der Rastaufnahmeausnehmung 12.1
sind weitere Profilstege angeordnet. Hierbei handelt es
sich zunächst um Verstärkungshaltewinkel 12.3, 12.5,
zwischen denen ein Verstärkungselement 15 gehalten
ist. Dieses wird vorzugsweise bei der Montage des Roll-
ladenkastens von der Seite her eingeschoben, so dass
es unter den Haltewinkeln 12.3, 12.5 liegt.
[0024] Der Auflaufschräge 12.8 gegenüber ist im Sei-
tenbereich der Rastaufnahmeausnehmung 12.1 eine
weitere Auflaufschräge 12.6 angeordnet, so dass dazwi-
schen eine innere Rastaufnahmenut 12.7 geschaffen ist,
die für die Verbindung mit dem Aufbauprofil 20 ohne Be-
deutung ist, die jedoch die Anbringung weiterer Elemente
in einem Rollladenkastenanschlusssystem erlaubt, wie
noch nachfolgend mit Bezug auf die Figur 4 näher erläu-
tert werden wird.
[0025] In einem zentralen Bereich der Rastaufnahme-
ausnehmung 12.1, vorzugsweise in der Mitte unterhalb
des Verstärkungselements 15, ist ein Schraubkanal 12.4
vorgesehen. Dieser erleichtert die positionsgenaue Ein-
bringung und Führung einer zusätzlichen Verschrau-
bung, die von der Innenseite des Rollladenkastens her
durch den Schraubkanal 12.4 und das Verstärkungsele-
ment 15 bis in das Aufbauprofil 20 mit seinem innen lie-
genden Verstärkungselement eingebracht wird.
[0026] Figur 4 zeigt das gleiche Detail des Rollladen-
kastens an der Verbindungsecke des oberen Abdeckele-
ments 12 mit dem seitlichen inneren Wandelement 13
wie auch in Figur 3.
[0027] In die Rastaufnahmeausnehmung 12.1 ist in
diesem Fall allerdings ein Höhenausgleichsprofil 20’ ein-
gesetzt, das ein hohes und durch mehrere innere Profil-
stege biegesteif ausgebildetes Stützprofil 20.1’ aufweist.
[0028] Dieses besitzt an seinem unteren Ende ein
Paar von Rastzungen 20.3’, 20.4’, die in die innere Rast-
aufnahmenut 12.7, welche zwischen den Auflaufschrä-
gen 12.6 und 12.8 gebildet ist, eingerastet ist.
[0029] Ein Wandbekleidungselement, wie beispiels-
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weise die in Figur 4 dargestellte Zusatzdämmung 33
kann sich direkt an dem Stützprofilabschnitt 20.1’ abstüt-
zen, unter Umständen auch mit diesem über Verschrau-
bungen oder Verklebungen dauerhaft verbunden wer-
den.
[0030] Um den Stützprofilabschnitt 20.1’ des Höhen-
ausgleichsprofils 20’ in einer senkrechten Stellung ge-
genüber der Oberfläche des Abdeckelements 12 halten
zu können, ist ein zusätzlicher Basisprofilabschnitt 20.2’
vorgesehen, über den der Stützprofilabschnitt 20.1’ auf
dem Grund der Rastaufnahmeausnehmung 12.1 abge-
stützt ist. Der Basisprofilabschnitt 20.2’ kann dabei so
lang ausgebildet sein, dass er sich bis über den Schraub-
kanal 12.4 erstreckt und dann eine Verschraubung des
Basisprofilabschnitts 20.2’ einfach möglich ist.
[0031] Möglich ist, die Rastaufnahmeausnehmung
12.1 so anzuordnen und/oder das Aufbau- bzw. das
Wandprofil 20, 20’ so auszubilden, dass letztere mit ihrer
zur Wandinnenseite gewandten Fläche mit dem Wand-
element 13 bündig sind.
[0032] In dem erfindungsgemäßen Rollladenkasten-
anschlusssystem kann somit durch eine einheitliche
Rastaufnahmeausnehmung im oberen Bereich ein An-
schluss an verschiedene Bauwerkskonstruktionen in ein-
facher Weise vorgenommen werden. Der Rollladenka-
sten an sich ist daher von der späteren Einbausituation
unabhängig zu fertigen.

Patentansprüche

1. Aufsatzrollladenkasten (10), der wenigstens ein
oberes Abdeckprofil (12) umfasst, das wenigstens
eine an der Oberseite des Rollladenkastens ange-
ordnete Rastaufnahmeausnehmung (12.1) auf-
weist, in die ein Wandöffnungsanschlusselement
(20, 20’) einrastbar ist,
dadurch gekennzeichnet, dass die Rastaufnah-
meausnehmung (12.1) äußere Rastvorsprünge
(12.2, 12.8) und wenigstens eine dazwischen liegen-
de innere Rastaufnahmenut (12.7) aufweist.

2. Aufsatzrollladenkasten (10) nach Anspruch 1, da-
durch gekennzeichnet, dass die innere Rastauf-
nahmenut (12.7) durch ein Paar spiegelbildlich zu-
einander ausgerichteter Rastvorsprünge (12.6,
12.8) begrenzt ist.

3. Aufsatzrollladenkasten (10) nach Anspruch 2, da-
durch gekennzeichnet, dass einer der Rastvor-
sprünge (12.6) der inneren Rastaufnahmenut (12.7)
mit einem der äußeren Rastvorsprünge (12.2, 12.8)
der Rastaufnahmeausnehmung (12.1) identisch ist.

4. Aufsatzrollladenkasten (10) nach einem der Ansprü-
che 1 bis 3, dadurch gekennzeichnet, dass auf
dem Grund der Rastaufnahmeausnehmung (12.1)
wenigstens ein Paar spiegelbildlich zueinander aus-

gerichteter Verstärkungshaltewinkel (12.3, 12.5) an-
geordnet ist.

5. Aufsatzrollladenkasten (10) nach Anspruch 4, da-
durch gekennzeichnet, dass wenigstens einer der
Verstärkungshaltewinkel (12.5) mit einem der Rast-
vorsprünge (12.6) an einem gemeinsamen Profil-
steg angeordnet ist.

6. Aufsatzrollladenkasten (10) nach einem der Ansprü-
che 1 bis 5, dadurch gekennzeichnet, dass unter-
halb der Rastaufnahmeausnehmung (12.1) wenig-
stens ein Schraubkanal (12.4) in das Abdeckele-
ment (12) eingeformt ist.

7. Rollladenkastenanschlusssystem das wenigstens
umfasst:

- einen Rollladenkasten (10) nach einem der
vorhergehenden Ansprüche 1 bis 6 und
- ein in die Rastaufnahmeausnehmung (12.1)
einsetzbares Höhenausgleichsprofil (20’) und/
oder
- ein in die Rastaufnahmeausnehmung (12.1)
einsetzbares Aufbauprofil (20).

8. Rollladenkastenanschlusssystem nach Anspruch 7,
dadurch gekennzeichnet, dass das Höhenaus-
gleichsprofil (20’) einen senkrecht zu dem Abdeck-
profil (12) ausgerichteten Stützprofilabschnitt (20.1’)
aufweist, an den sich ein Basisprofilabschnitt (20.2’)
anschließt, der auf den Grund der Rastaufnahme-
ausnehmung (12.1) oder auf das Abdeckprofil (12)
aufzusetzen ist.

9. Rollladenkastenanschlusssystem nach Anspruch 8,
dadurch gekennzeichnet, dass der Basisprofilab-
schnitt (20.1’) über den Schraubkanal (12.4) mit dem
Abdeckprofil (12) zu verbinden ist.

10. Rollladenkastenanschlusssystem nach Anspruch 7
oder 8, dadurch gekennzeichnet, unterhalb des
Basisprofilabschnitts (20.1’) wenigstens ein Paar
Rastzungen (20.3’, 20.4’) angeordnet ist, welche in
die innere Nut (12.7) des Abdeckprofils (12) einrast-
bar sind.
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